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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. außerhalb des Raumes von  
         Berlin   

  

Bund der Vertriebenen  

Vereinigte Landsmannschaften  

und Landesverbände e.V.  

Godesberger Allee 72-74  

53175 Bonn  

Tel.: 0228 / 8 10 07-30  

Fax: 0228 / 8 10 07-52  

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de  

Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de  
 

 

 

01)  Termine der Mitgliedsverbände des Bundes der Vertriebenen 
       alle dem Bundesverband gemeldeten Termine für den Monat November  
 
 

November 

02.-03.11. AG der Karpatendeutschen Bundeskulturtagung, Stuttgart 

02.-03.11. Verband der Siebenbürger Sachsen Verbandstag, Bad Kissingen 

02.-03.11. LM Ostpreußen Ostpreußische Landesvertretung, Wuppertal 

09.-12.11. LM Ostpreußen Kulturhistorisches Seminar, Helmstedt 

15.-17.11. Deutsch-Baltische Gesellschaft Internationale Kulturtage, Darmstadt 

16.11. LV Hamburg Christkindlmarkt, Hamburg 

19.-21.11. LV Thüringen Einweihung/Wiederherstellung des evangelischen Friedhofs  

                                                                                                                Kotlarnia Schlesien 

22.-23.11. LV Baden-Württemberg BdV-SL Landeskulturtagung, Stuttgart 

23.11. LM der Banater Schwaben Sitzung Bundesvorstand, Ulm 

25.11. LV Hamburg Stunde der Begegnung, Hamburg 

30.11. Verband der Siebenbürger Sachsen Festveranstaltung 70 Jahre Verband,       

                                                                                                                               Heilbronn 

 
 

 
 

► 

http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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02) ZENTRUM GEGEN VERTREIBUNGEN  

 

Stationen der Wanderausstellungen der Stiftung ZENTRUM GEGEN 

VERTREIBUNGEN 

 Die Wanderausstellungen sind im November 2019 

an folgenden Orten zu sehen: 

Die Gerufenen – Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa 
bis 12. November 2019 
Heimathaus Traunreut e.V., Johann-Hinrich-Wichern-Str. 5, 83301 Traunreut 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Sonnabend und Sonntag 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
   
Angekommen, Die Integration der Vertriebenen in Deutschland 
Volkshochschule (VHS) Lippstadt, Barthstr. 2, 59557 Lippstadt 
24. Oktober 2019 bis 3. Dezember 2019 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
08:30 Uhr bis 12:30 Uhr und 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch, Sonnabend, Sonntag geschlossen 
  
 In Lagern – Schicksale deutscher Zivilisten im östlichen Europa 1941-1955 
Berufliche Schulen des Kreises Herzogtum Lauenburg, 
Kerschensteinerstr. 2, 23879 Mölln 
21. Oktober bis 22. November 2019 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 7:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
Sonnabend und Sonntag geschlossen 

► 
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Besuchen Sie unsere Ausstellungen!  

Die Mitteilungen des ZENTRUM GEGEN VERTREIBUNGEN sind zur Information, zur 
redaktionellen Verwertung bzw. zur Veröffentlichung bestimmt. Weitere Auskünfte erteilt 
das Organisationsbüro 

Organisationsbüro 
Godesberger Alle 72-74 
53175 Bonn 
------------------------------------ 
Tel.: +49 (0)228 81 007 30 
Fax: +49 (0)228 81007 52 
E-Mail: info@z-g-v.de 
Internet: www.z-g-v.de 

Unterstützen Sie die Anliegen des Bundes der Vertriebenen durch eine Spende an die 
gemeinnützige Stiftung der deutschen Heimatvertriebenen ZENTRUM GEGEN 
VERTREIBUNGEN, Spendenkonto Deutsche Bank, Kontonummer 3 17 17 17, Bankleitzahl 
380 700 24, IBAN DE76 3807 0024 0317 1717 00, BIC DEUTDEDB380. Informationen zum 
ZENTRUM GEGEN VERTREIBUNGEN finden Sie unter www.z-g-v.de. 
                                                             

 

Landsmannschaft Westpreußen e.V.  

Bundesgeschäftsstelle  

E-Mail: Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de 

Mühlendamm 1 

48167 Münster-Wolbeck 

 

Tel.: 0 25 06 / 30 57 50 

Fax: 0 25 06 / 30 57 61 

     
   

    03)  Programme in Vorbereitung 
 
     

  
 
 

► 

mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de
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      Westpreußisches Landesmuseum 
      Klosterstraße 21 
      48231 Warendorf 
 
      Telefon: 02581 92 777-0 
       Fax: 02581 92 777-14 

 
      04) Alfred Arndt. Aquarelle und Zeichnungen des Elbinger Architekten und  

      Künstlers, 17. Oktober bis 17. November 2019 
 
Öffnungszeiten: Di bis So 10 – 18 Uhr 
Eintrittspreise: € 4,00 / ermäßigt € 2,50, Familienkarte: 7,00    
 

 
                                                                                                                                           

► 
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Landsmannschaft Ostpreußen e.V. 

Buchtstraße 4 

22087 Hamburg 

vertreten durch den Bundesgeschäftsführer: 

Herr Dr. Sebastian Husen 

Telefon: (040) 41 40 08-0   

Telefax: (040) 41 40 08 19  

Email: husen(at)ostpreussen(dot)de 

 

 

 

05) Ostpreußen – eine europäische Kulturlandschaft. 
      Kulturhistorisches Seminar, Helmstedt, 09. bis 12.11.2019 
 
 

Siehe  folgende Seiten: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

► 
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Kulturzentrum Ostpreußen ▪ Schloßstr. 9 ▪ 91792 Ellingen/Bay.  

Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 10 – 12 und 13 – 17 Uhr (April – September)  
10 – 12 und 13 – 16 Uhr (Oktober – März)  
Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de  
Telefax 09141-8644-14 www.kulturzentrum-ostpreussen.de  
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen  

 

 
 
06) Kulturzentrum Ostpreußen im Deutschordensschloß Ellingen/Bay.  

 
 

► Programm, siehe nächste Seite! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

► 
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Geschäftsstelle und Öffentlichkeitsarbeit 
Sup. i. R. Rainer Neumann 
 
Martin-Luther-Straße 9 
17389 Greifswald 
Telefon: 0 38 34 / 85 43 40 
Mobil: 0151 149 66 371 
Telefax: auf Anfrage 
post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

 

07) Information No. 129 der AG für pommersche Kirchengeschichte 
       vom 14. Oktober 2019 
 
1. Studientag der Arbeitsgemeinschaft am 29. November.: „Schlüsseljahre der 
pommerschen Kirchengeschichte 1949 - 1959 - 1969“ 

Der VII. Studientag der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte wird am 
Freitag, dem 29. November in Greifswald stattfinden. Als Tagungsort laden wir in den 
Greifswalder Lutherhof, Martin-Luther-Straße 8, von 14 bis ca. 18.00 Uhr ein. Es sollen die 
„Schlüsseljahre der pommerschen Kirchengeschichte 1949 -1959 -1969“ hinsichtlich ihrer 
kirchengeschichtlichen Bedeutung für Pommern und Pomorze beleuchtet werden. 
Inzwischen steht das endgültige Programm fest: 

 

VII. Studientag der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte e.V. 

Schlüsseljahre der pommerschen Kirchengeschichte: 1949 – 1959 – 1969 

29. November 2019 – Lutherhof Greifswald, Martin-Luther-Straße 8 

 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM: 

14 Uhr – Begrüßung durch Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft, Dr. Irmfried Garbe 

 

14.10-14.40 Uhr Prof. Martin Onnasch: 1949 – die Kirche Pommerns im Gründungsjahr 
der DDR 

14.40-14.50 Uhr Aussprache 

 

14.50-15.20 Uhr Prof. Dr. Pawel Gut: 1949 in kirchengeschichtlicher Perspektive des 
polnischen Westpommern 

15.20-15.30 Uhr Aussprache 

► 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('thpsav1wvzaGwvttlyzjol4rpyjolunlzjopjoal4hn5kl');
http://www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de/
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15.30-15.50 Uhr Kaffeepause 

 

15.50-16.20 Uhr Prof. Dr. Mario Niemann: 1959 – Beginn der letzten Phase der 
Kollektivierung auf dem Land 

16.20-16.30 Uhr Aussprache 

 

16.30-17.00 Uhr Prof. Dr. Malgorzata Grzywacz: Unterwegs in Pomorze Zachodnie 
(Hinterpommern) der 50-er und 60-er Jahre. Eine Erkundung 

17.00-17.10 Uhr Aussprache 

 

17.10-17.40 Uhr Konsistorialpräsident i.R. Hans-Martin Harder: 1969 – das Jahr der 
Gründung des Bundes Evangelischer Kirchen in der DDR 

17.40-17.50 Uhr Aussprache 

 

17.50 Abschluß 

 

18.00-18.45 Uhr Abendessen 

 

Anmeldungen bitte bis zum 21. November an die Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft: 
Karl-Marx-Platz 15, 17489 Greifswald; Email: bartels@pek.de 

 

2. Ausstellung 110 Jahre  Bugenhagenkirche / St. Adalbert in Stettin 

Unter dem Titel „Lobet Gott in seinem Heiligtum – 110 Jahre Bugenhagenkirche / St. 
Adalbert“ ist eine Ausstellung in Stettin zu sehen. Vor 110 Jahren wurde die ehemalige 
Stettiner Bugenhagenkirche, heute die St. Adalbertkirche, durch den damaligen 
Generalsuperintendenten D. Büchsel eingeweiht. Die Austellung ist in der Pommerschen 
Bibliothek Ksiaznica Pomorska in Stettin, ul. Podgorna 15/16, zu besichtigen. Anhand von 
Dokumenten, Fotos und Zeugnissen aus der damaligen Zeit zeigt sie die Baugeschichte 
der ehemaligen Bugenhagenkirche von Anbeginn an bis zu ihrer Einweihung am 12. 
Januar 1909. Die Ausstellung ist bis zum 14.November zu betrachten.  

 

3. Vorträge in Barth, Stralsund, Berlin, Bonn, Anklam und Greifswald 

Fußabdrücke der Reformation in Mecklenburg-Vorpommern. Beispiele in Barth und 
anderswo. Vortrag von Dr. Joachim Stüben 

25. Oktober von 18.00 - 19.30 Uhr im Vineta-Museum Barth, Lange Straße 16, 18356 
Barth 

 

Der Dreißigjährige Krieg und Pommern. Vortrag von Dr. Joachim Krüger 

29. Oktober von Uhr 19.00 - 20.00 Uhr in der Kreisvolkshochschule Vorpommern-Rügen, 
Tribseer Damm 76, 18437 Stralsund 

 

Pommersche Schlösser und Herrensitze des Spätmittelalters und der Renaissance.  

Vortrag von Dr. Sabine Bock 

30. Oktober von 19.00 - 20.30 Uhr in der Humboldt-Universität zu Berlin, Theologische 
Fakultät, Burgstraße 26, 10178 Berlin 

 

► 

mailto:bartels@pek.de
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Die pommerschen Herzöge des Greifengeschlechts. Vortrag von Dr. Theodor Wengler 

6. November von 18.00 - 19.00 Uhr im Erich-Hoffmann-Haus, Bonn, Baumschulallee 25  

53115 Bonn 

 

Anklam 1945 bis 1989. Vortrag von Dr. Wilfried Hornburg 

7. November von 19.00 - 20.00 Uhr im Museum im Steintor, Schulstraße 1, 17389 Anklam 

 

Bauhaus aus Backstein?! – Die „andere Moderne“ in Nordostdeutschland 1918-1939. 
Vortrag von Prof. Rafał Makała. Eintritt: 3,50 Euro 

12. November von 18.00 - 19.30 Uhr im Pommerschen Landesmuseum, Rakower Straße 
9, 17489 Greifswald. 

 

Schlösser und Herrenhäuser in Vorpommern als Kunstlagerstätten im Zweiten 
Weltkrieg. Vortrag von Rainer Neumann. Eintritt: 3,50 Euro 

26. November von 18.00 - 19.30 Uhr im Pommersches Landesmuseum, Rakower Straße 
9, 17489 Greifswald 

 

Alle Vortragsdaten mit Dank von der Internetseite der Gesellschaft für pommersche 
Geschichte, Altertumskunde und Kunst e.V.: https://pommerngeschichte.de/events/list/ 

Ihnen wünsche ich Ihnen viel Freude an Erkenntnissen der Vorträge und der Stettiner 
Ausstellung und vielleicht sehen wir uns ja zum Studientag. 

 

So verbleibe ich mit herzlichem Gruß 

Ihr Rainer Neumann 

 

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte e.V. 

Sup. i.R. Rainer Neumann – Martin-Luther-Straße 9 – 17489 Greifswald 

Mail: informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

 

Geschäftsstelle der AG 

Pfr. Matthias Bartels – Karl-Marx-Platz 15 – 17489 Greifswald 

Mail: post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

 

Vorsitzender 

Pfr. Dr. Irmfried Garbe – Dreizehnhausener Str. 1, 17498 Wackerow. – Tel.: 03834-
892940 

Mail: vorsitz@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

Internet 

www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft für 
pommersche Kirchengeschichte e.V. Sollten Sie keine weitere Benachrichtigung von uns 
über Veranstaltungen und Neuerscheinungen auf dem Gebiet der pommerschen Kirchen- 

und Landesgeschichte wünschen, bitten wir um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre 
Adresse aus unserem E-Post-Verteiler löschen können. 

——————————————— 

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte e. V. 

                                                                                                                              ► 

mailto:informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
mailto:post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
mailto:vorsitz@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
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Sup. i.R. Rainer Neumann 

Martin-Luther-Straße 9 

17489 Greifswald 

Tel.: 03834 85 43 40 

Mobil: 0151 149 66 371 

informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 
                                                                                                                                           

 

Museum 
Schönhof 
Brüderstraße 8 
02826 Görlitz 
Verwaltung 
Haus zum Goldenen Baum 
Untermarkt 4 
02826 Görlitz 
Postanschrift  
Schlesisches Museum zu Görlitz 
Postfach 300 461 
02809 Görlitz 
Tel. +49(0) 35 81 / 8791-0 
Fax +49(0) 35 81 / 8791-200 
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de 
 

08) Veranstaltungen des SMG im November und Dezember 2019 

 
Sonnabend, 02. November, 9-14 Uhr  
Der Görlitzer Numismatische Club lädt zur Sammlerbörse ein 
Die Sammlerbörse findet im Schlesischen Museum statt, wo derzeit die numismatische 
Ausstellung „Kopf und Zahl. Geschichte des Geldes in Schlesien“ gezeigt wird. Hier wird um 
11 Uhr eine Führung angeboten. Auf der Börse werden Münzen, Medaillen, Geldscheine, 
außerdem Orden und Abzeichen, Ansichtskarten und auch Handpuppen verkauft. 
Beratungen sind möglich.  
- Anmeldung für Anbieter: NumiClubGoerlitz@aol.com oder uae-schubert@gmx.de 
- Eintritt frei  
 
Mittwoch, 6. November, 15 Uhr 
Breslau modern 
In der Reihe „Kaffee & Kultur – natürlich schlesisch“ lädt Kuratorin Dr. Johanna Brade zu 
einer Einführung in die Sonderausstellung „Avantgarde in Breslau 1919-1933“ ein. 
- Reservierung: +49 3581 8791-0, kontakt@schlesisches-museum.de 
- Eintritt: 10 Euro (inkl. Kaffee und Kuchen) 
 
Sonntag, 10. November, 15 Uhr  
Führung durch die Sonderausstellung „Avantgarde in Breslau 1919-1933“ mit Kuratorin Dr. 
Johanna Brade. 
Teilnahme: 5 €, ermäßigt 4,50 €  

       ► 

mailto:kontakt@schlesisches-museum.de


 

Seite 119 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 758 vom 31.10.2019 
 
Montag, 11. November 18 Uhr 
Filmpalast Görlitz, Jakobstraße 16 
Filmvorführung  
Wir sind Juden aus Breslau. Überlebende Jugendliche und ihre Schicksale nach 1933 
Kinodokumentarfilm von Karin Kaper und Dirk Szuszies  
14 Zeitzeugen stehen im Mittelpunkt des Films. Sie waren in Breslau beheimatet, wo einst 
die drittgrößte jüdische Gemeinde Deutschlands bestand. Als Hitler an die Macht kam, 
mussten sie als Juden fliehen oder ins Exil gehen, einige überlebten das 
Konzentrationslager Auschwitz. In den USA, England, Frankreich und auch in Deutschland 
bauten sie sich ein neues Leben auf. Einige haben bei der Gründung und dem Aufbau 
Israels wesentlich mitgewirkt. Der Regisseur Dirk Szuszies ist zur Aufführung des Films (108 
Min.) anwesend.     
- In Zusammenarbeit mit Weiterdenken – Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen, dem Schlesischen 
Museum zu Görlitz und dem Förderkreis Görlitzer Synagoge e.V.; gefördert von der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 
- Zusätzliche Schulvorführung mit Regisseur am 12.11. im Filmpalast 
 
Donnerstag, 28. November, 18 Uhr 
Eingang Fischmarkt 5 
Buchvorstellung: Das Oppenheim-Haus. Ein Bürgerhaus erzählt Breslauer Geschichte 
Die Autorin Lisa Höhenleitner und Volker Umlauft von der Stiftung OP ENHEIM schildern 
die Biografie eines Bürgerhauses am Breslauer Salzmarkt, das sinnbildhaft für die 
polnische, jüdische und deutsche Geschichte steht und heute das deutsch-polnische 
Kulturzentrum OP ENHEIM beherbergt.  
- Eine Veranstaltung des Kulturreferats und des Senfkorn Verlags. 
- Eintritt: 3 Euro 
 
Mittwoch, 4. Dezember, 15 Uhr 
Kaffee & Kultur – natürlich schlesisch 
Eröffnung der Präsentation „Religiöse Volkskunst aus Schlesien“ - Hinterglasbilder und 
Gnadenbilder   
Dank einer Schenkung von Fritz Helle ist die Sammlung des Schlesischen Museums an 
religiöser Volkskunst deutlich gewachsen. Dr. Martin Kügler eröffnet eine Präsentation von 
Hinterglasbildern aus Kaiserswalde (Grafschaft Glatz) und spätbarocker Holzplastiken. Sie 
sind Kopien der Gnadenbilder von Wallfahrtsorten in Schlesien, Böhmen und Mähren. 
Ebenso wie Hinterglasbilder wurden sie von den Wallfahrern als Andenken mit nach Hause 
genommen. 
- Reservierung: +49 3581 8791-0, kontakt@schlesisches-museum.de 
- Eintritt: 10 Euro (inkl. Kaffee und Kuchen) 
 
6. Dezember bis 22. Dezember, täglich 12 – 19 Uhr 
Handwerkermarkt im Schlesischen Museum 
Handwerker und Künstler aus Deutschland, Polen und Tschechien bieten im Schönhof ihre 
Arbeiten an: Schnitzereien, Bleiglas, verzierte Pfefferkuchen, Klöppelarbeiten, Korbwaren, 
Schmuck, Textilien, Keramik, Strickwaren und vieles mehr. 
- Eintritt zum Handwerkermarkt frei 
 
Sonnabend, 14. Dezember, 8-19 Uhr 
Exkursion: Kaufmannstraditionen in Schweidnitz erleben 
Kaufen und verkaufen, wiegen und messen, transportieren und aufbewahren: Im Museum  

 
► 
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es Alten Kaufmannsstandes am Markt von Schweidnitz (Muzeum Dawnego Kupiectwa w  
Świdnicy) wird die Geschichte des Handels erlebbar gemacht. Passend dazu herrscht 
draußen vorweihnachtliches Markttreiben. Das Marktensemble gehört zu den schönsten in 
Schlesien. Die Friedenskirche und der Dom sind Perlen der barocken Kunst von 
europäischem Rang. 
- Ein Angebot des Kulturreferats und von Görlitz-Tourist.  
- Information/Anmeldung: +49 3581 764747, m.buchwald@goerlitz-tourist.de 
 
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Dezember, jeweils 15:00-16:30 Uhr  
Weihnachten in Schlesien – Rundgang für Groß und Klein zum Fest der Feste 
 
Alle Jahre wieder in der Adventszeit wird auch im Museum die schlesische Gemütlichkeit 
gepflegt. Bei einem Ausstellungsrundgang, kombiniert mit einem kurzweiligen Vortrag, sind 
Traditionen, Bräuche und regionale Eigenarten zu entdecken.  
 
- Teilnahme: 8 Euro, ermäßigt 6 €, Besucher bis 16 Jahre 2 € 
 
 
 

 
Kulturhistorisches Museum 
Magdeburg 
Otto-von-Guericke-Str. 68 –73 
D-39104 Magdeburg 
Tel +49 (0)391. 540 3588 
Fax +49 (0)391. 540 3510 
fuehrung@faszination-stadt2019.de 
www.khm-magdeburg.de 

 
09) Faszination Stadt. Die Urbanisierung Europas im Mittelalter und das    
      Magdeburger Recht 

Große Sonderausstellung 

01. September 2019 bis 02. Februar 2020 

► 
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Was sind Städte jenseits einer Ansammlung von Gebäuden und Menschen? Sie verkörpern 
das Versprechen von Frieden, Wohlstand und Aufstieg. Lernen Sie die mittelalterliche Stadt 
als Ort großer Innovationen kennen. Mit dem Magdeburger Recht verbreitete sich ein Gerüst 
in Mittel- und Osteuropa, das den Status der Städte festigte, das Leben in ihnen regelte und 
bis weit über das Mittelalter hinaus wirkte. 

Mehr Informationen unter: 

www.faszination-stadt2019.de 

Die Ausstellung 

Der Faszination, die städtisches Leben auszuüben vermag, widmet das Kulturhistorische 
Museum Magdeburg im Jahr 2019/20 eine kulturhistorische Großausstellung, die sich in die 
Folge herausragender Mittelalterausstellungen des Museums in den vergangenen Jahren 
einreiht. Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Lernen 
Sie die mittelalterliche Stadt als Ort großer Innovationen kennen. Vielfältige Exponate aus 
ganz Europa, darunter kostbare Gemälde und Skulpturen, wertvolle Handschriften und 
bedeutende Dokumente werden in der Schau Erfindergeist und Kreativität der 
mittelalterlichen Stadt erlebbar machen. Erfahren Sie, wie die Verfassung, die Organisation 
und die Kunst und Kultur der mittelalterlichen Städte zum Wegbereiter wurden für vieles, 
was bis heute unser Leben prägt.  

Auf 1200 Quadratmetern macht die Sonderausstellung die Faszination Stadt erfahrbar. 
Über 250 Exponate verdeutlichen die Innovationen, die erst durch das Siedlungsmodell  

► 

https://www.faszination-stadt2019.de/
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„Stadt“ möglich wurden. Im Mittelpunkt der Schau stehen Städte, die mit dem Magdeburger 
Recht verbunden sind – ein Stadtrecht, welches das Rechtsleben in über 1000 Orten Mittel- 
und Osteuropas beeinflusste. Somit gehört es zu den wirkmächtigsten Stadtrechten des 
Mittelalters. Einhergehend mit der Urbanisierung und dem Stadtrecht entwickelte sich eine 
neue Gesellschaftsschicht: das Bürgertum. 

Broschüre (PDF) 

Immer aktuelle Bilder und Informationen zu "Faszination Stadt" finden Sie auch auf 
facebook. 

Der Sachsenspiegel 

Zum ersten Mal seit langer Zeit werden alle vier prominenten Bilderhandschriften des 
Sachsenspiegels, einem der bedeutendsten Rechtsbücher des Mittelalters, zusammen 
präsentiert. Ausgewählte Exponate aus ganz Europa sowie die eigens auf die Ausstellung 
abgestimmte Gestaltung und interaktive Elemente machen die Facetten des 
mittelalterlichen Stadtlebens erlebbar. Hochkarätige Objekte dieser Art benötigen einen 
besonders umsichtigen Umgang. Aus konservatorischen Gründen können diese 
einzigartigen Beispiele der mittelalterlichen Buchkunst daher nicht die gesamte 
Ausstellungsdauer gezeigt werden.  

So ist der Sachsenspiegel aus Oldenburg nur bis zum 14.10.2019 und der Sachsenspiegel 
aus Heidelberg bis zum 6.11.2019 im Original in Magdeburg zu sehen. Die Exemplare aus 
Wolfenbüttel und Dresden werden bis zu 17.11.2019 präsentiert. Es lohnt sich also, sich 
frühzeitig auf den Weg nach Magdeburg zu machen.                                        

Mehr Informationen zum Magdeburger Recht und zum Sachsenspiegel bietet die Seite 
www.magdeburg-law.com unseres Partners Zentrum für Mittelalterausstellungen. 

Öffnungszeiten: 
täglich 10 bis 18 Uhr 
(außer Heiligabend, 1. Weihnachtsfeiertag und Silvester) 

Eintrittspreise: 
Eintritt: 15 Euro 
Eintritt ermäßigt: 12 Euro 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre eintritt fre 

Publikationen 

Katalog 

Faszination Stadt 
Die Urbanisierung Europas im Mittelalter und das Magdeburger Recht 

Herausgeber: Gabriele Köster; Christina Link 
808 S., etwa  580 Abb., 28×24 cm, Festeinband 
erscheint am 1. September 2019 
Sandstein Verlag 
Museumspreis: 48 € 
Buchhandelspreis: 68 €                                                                                                ► 

https://www.faszination-stadt2019.de/wp-content/uploads/2019/08/Broschuere.pdf
https://www.facebook.com/Faszination-Stadt-101516337921644
http://www.magdeburg-law.com/de
https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-453
https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-453
https://www.sandstein.de/verlag/faszination-stadt.php
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Kurzführer 

Faszination Stadt 
Die Urbanisierung Europas im Mittelalter und das Magdeburger Recht 

Herausgeber: Gabriele Köster; Christina Link 
120 S., 80 farbige Abb., Broschur, 23x10,5 cm 
erscheint am 1. September 2019 
Sandstein Verlag 
ISBN 978-3-95498-454-1 
Preis: 8 € 

Wissenschaftlicher Begleitband 

Kulturelle Vernetzung in Europa 
Das Magdeburger Recht und seine Städte. 
Wissenschaftlicher Begleitband zur Ausstellung »Faszination Stadt« 

Herausgeber: Gabriele Köster; Christina Link; Heiner Lück 
520 Seiten, 155 meist farbige Abb. 25 x 18 cm, Festeinband 
Sandstein Verlag 
ISBN 978-3-95498-452-7 
Museumspreis: 28 € 
Buchhandelspreis: 48 €                                 

Die Publikationen zur Ausstellung sind im Museumsshop des Kulturhistorischen Museums 
Magdeburg erhältlich. Gegen einen geringen Aufpreis ist ein Versand möglich. Profitieren 
Sie von den Sonderkonditionen zur Ausstellung. 

 
Zeitgeschichtliches Forum Leipzig 

 

 
 

10) Vertriebene in der DDR  -    Zum Umgang mit einem Tabu 

       Wissenschaftliche Tagung   

                                                                                                                                            ► 

https://www.sandstein.de/verlag/faszination-stadt.php
https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-452
https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-452
https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-452
https://www.sandstein.de/verlag/faszination-stadt.php
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14. November 2019 

Zeitgeschichtliches Forum Leipzig, Grimmaische Straße 6, 04109 Leipzig 
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11)  "Die deutschen Minderheiten im östlichen Europa – Brückenbauer und  
       Kulturträger"  
 
Sonnabend, 09. November 2019,  
von 14:00 bis 17:00 Uhr  
im Goethe-Institut Dresden, Königsbrücker Straße 84, 
01099 Dresden 
 

  

 

     Einladung  

 
  
Der Landesverband Sachsen des Vereins für  
Deutsche Kulturbeziehungen im Ausland e.V. (VDA) 
lädt herzlich ein zum 
  
VDA-Forum 2019 
"Die deutschen Minderheiten im östlichen Europa 
  – Brückenbauer und Kulturträger" 
                        
 Programm: 
  
Begrüßung durch den Vorsitzenden des VDA- 
Landesverbandes Sachsen, Peter Bien 
  
Grußworte von Gästen 
  
Prof. Dr. Bernd Fabritius, Beauftragter der 
Bundesregierung für Aussiedlerfragen 
und nationale Minderheiten: 
 
Die Politik der Bundesregierung zur Förderung der deutschen Minderheiten in 
Mittel-, Ost- und Südosteuropa sowie den Nachfolgestaaten der ehemaligen 
Sowjetunion 
Vortrag und Diskussion 
  
Das VDA-Forum 2019 ist die 20. Veranstaltung der Reihe "VDA-Forum", die der VDA-
Landesverband Sachsen seit dem Jahr 2000 durchführt. Die Reihe findet damit ihren 
Abschluss. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Der Vorstand des VDA-Landesverbandes Sachsen 
  
 Förderung des VDA-Forums 2019: 
  
Das VDA-Forum 2019 wird gefördert durch das Sächsische Staatsministerium des Innern. 
  
Information gemäß der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums der 
Finanzen zur Änderung der Verwaltungsvorschriften des Sächsischen Staatsministe- 

► 
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riums der Finanzen zur Sächsischen Haushaltsordnung vom 2. Februar 2017 
(Aktenzeichen: 24-H1007/66/3-2017/3121): 
  
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes. 
  
   
Die Veranstaltung wird fotografisch begleitet. Teilnehmer erklären sich durch ihre 
Anwesenheit zur Veröffentlichung aller von ihnen gemachten Fotos und Filmaufnahmen 
bereit. 
  
   
Wir verbinden Menschen. 
www.vda-sachsen.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

  

    

    

D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen  
und im Rundfunk 

 

- Keine Eintragungen -                                                          
 

► 


